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4·Standortkommandantur

P r a g , den 22.9.1941.

Prag

Az.: 13 b/v.Bu/Ba.

deC a3 sph

An den

uasem cune

Persönlichen Referenten

Eing. 24. SEP.1941

beim Höheren -und Polizeiführer,

Tgb. Nr.:.

Herrn Oberregierungsrat,

-Obersturmbannführer Dr. G i e s ,

P rag IV.:

Czernin-Palais.

Lieber Kamerad G i e s !

Antwortlich Ihres Schreibens vom 15.9.1941 erlaube ich mir,

Ihnen folgendes mitzuteilen:

Betreffs Vergütung der von der Stadt Prag zur Verfügung

gestellten Omnibusse ist von dem H-T.Jnf.Ers.Batl.II mit

den Elektrizitätswerken der Hauptstadt Prag ein Vertrag

abgeschlossen. Gleichzeitig wurde ein besonderer Vertrag

für die Unterstellung von der Standortverwaltung abge-

schlossen. Beide Verträge sind vom Kommando der Waffen-i

genehmigt.

Die Verträge sind vom Herrn Primator unterschrieben.Es ist

daher anzunehmen,daß auch der Primator-Stellvertreter,Prof.

P f i t z n e r, Kenntnis von den abgeschlossenen Verträgen

hat.Es ist seitens der Stadt auch weiter keine Anfrage in

dieser Hinsicht erfolgt,auch haben sich irgendwelche Schwie-

rigkeiten nicht mehr ergeben.

r

By

.ocd.

-Obersturmbannführer.

/. 2010.47
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15. September 19.

St.S. VII B - 17/41.

An

-Obersturmbannführer v. Bülow,

1 6. IX. 1941

Prag.

ARATS

Lieber Kamerad v.Bülowi

In Sachen Inanspruchnahme von vier Autobussen der Elektrizi-

tätsunternehmungen der Hauptstadt Preg durch das II./4-T.Inf.

Ers.Batl. habe ich einen Schriftwechsel mit #-Oberführer

Scherner geführt. Das letzte hies. Schreiben datiert vom 8.7.

 M  a  a    daa  

wenn ich nunmehr eine Antwort auf das Schreiben erhalten

würde. Mir liegt hierbei an der Mitteilung, ob die einschlä-

gige Angelegenheit entsprechend den Vorschlägen, wie ich sie

in dem hies. Schreiben vom 6.6.d.J. - Zeichen St.S. VI A - 43

niedergelegt hatte, in Ordnung geht und damit für die hies.

Dienststelle als erledigt angesehen werden kann. Ich darf

darauf hinweisen, dass mit Herrn Primator-Stellvertreter Pro-

fessor Pfitzner auf Wunsch der dort. Dienststelle in der An-

gelegenheit korrespondiert worden ist und es nunmehr geboten

erscheint, Herrn Professor Pfitzner abschliessend zu beschei-

den.

Heil Hitler !

Ihr

4-Obersturmbannführer.

2. Wv.am 15.1o.1941 bei dem Unterzeichner.



8.Juli 1941.

St.S. VI A-43

An den

-Standortkommandanten Prag,

-Oberführer Scherner,

Prag.

ETATS

Oberführer!

Ich bitte um die Beantwortung des hies. Schreibens

vom 6.V.M. - Zeichen St.S. VI A-43 in Sachen Inan-

spruchnahme von vier Autobussen der Elektrizitäts-

unternehmungen der Hauptstadt Prag durch das II./4j-T.

Inf.Ers.Batl.

Heil Hitler !

Ihr

-Obersturmbannführer.

2.

Wv.am 7.@.1941 bei dem Unterzeichner.

St.

S

V■B-17/.41



St.S. VI A - 43.

Prag, den 6. Juni 194l.

1.

Vermerk:

Mit Primatorstellvertreter Prof.Pfit ner bin ich in der ein-

schlägigen Angelegenheit am 5.d.M. dahin abgekommen, daß das

II./ü-T.Inf.Ers.Batl.bis zu einem noch zu bestimmenden Zeit-

punkt für die Inanspruchnahme der Autobusse keine Gebühren

zu entrichten hat. Hierbei wird es dem y-T.Inf.Ers.Batl. an-

heimgestellt, entweder die Autobuase zurückzugeben oder sie

weiterhin zu benutzen. In diesem Falle müssen allerdings die

Elektrizitätsunternehmungen der Hauptstadt Prag darauf be-

DSAS

stehen, daß von dem fraglichen Zeitpunkt die nach den Be-

stimmungen des Reichsleistungsgesetzes fälligen Gebühren für

die Benutzung der Autobusse laufend entrichtet werden.

A
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6. Juni 1941.

St.S. VI A - 43.

2.

An den

#-Standortkommandanten Prag,

M-Oberführer Scherner,

Prag.

-

Cdaa

ICAFS

In der Frage der Inanspruchnahme von vier /utobussen der Elektri-

zitätsunternehmungen der Hauptstadt Prag durch das II./4j-T.Inf.

Ers.Batl.habe ich am 5.d.M.mit Herrn Primatorstellvertreter Pro-

fessor Pfitzner eine Aussprache gehabt. Von Herrn Professor

Pfitzner wurde zugestanden, daß das ij-T.Inf.Ers.Batl.bis zu einem

noch zu bestimmenden Zeitpunkt für die Inanspruchnahme der Auto-

busse keine Gebühren zu entrichten hat. Hierbei wird es dem T.Inf.

Ers.Batl.anheimgestellt, entweder die Autobusse zurückzugeben oder

sie weiterhin zu benutzen. In diesen Falle müssen die Elektrizi-

tätsunternehmungen allerdings darauf bestehen, daß von dem fragli-

chen Zeitpunkt die nach den Bestimmungen des Reichsleistungsgeset-

zes fälligen Gebühren für die Benutzung der Autobusse laufend ent-

richtet werden. Ich schliesse die inzwischen eingegangenen ein-

schlägigen Vorgänge zur Rückgabe an das Inf.Ers.Batl.an und bitte,

höheren Orts eine Entscheidung zu erwirken, ob und gegebenenfalls

- 2 -



- 3 -

mit welcher Maßgabe dem Inhalt der Aussprache zugestimmt wird.

Ich selbst bin der Auffassung, daß das Ergebnis der Aussprache

sehr günstig ist, und würde vorschlagen, daß die nach dem Reichs-

leistungsgesetz fälligen Bebühren für die Inanspruchnahme der

Autobusse vom 1.k.M.entrichtet werden. Über die Höhe der Gebühren

müßte eine Vereinbarung mit den Elektrizitätsunternehmungen ge-

troffen werden, die zweckmässigerweise unmittelbar herbeigeführt

wird. Für die baldgefällige Mitteilung der erbetenen Entscheidung

bin ich zu Dank verbunden.

OTAES

Heil

Hitler!

Ihr

4-Obersturmbannführer.

3.

Wvl. am 6.7.1941 bei dem Unterzeichner.



16. Juni 1941.

St.S. VI A - 43.

An den

Srdcorraddr-

16.:VI. 1941

M-Oberführer Scherner,

Prag.

SREEEMEEE

re

Im Nachgang zu dem hies,Schreiben vom 6.d.M. - Zeichen St.

S.VI A - 43, betreffend die Inanepruchnahme von vier Auto-

bussen der Elektrizitätsunternehmungen der Hauptstadt Prag

durch das II./il-T.Inf.Ers.Batl., übersende ich einen wei-

teren Vorgang, den mir das ij-T.Rif.Ers.Batl. zugeleitet

hat, zur gefälligen Entnahme.

Heil

Hitler!

Ihr

4-Obersturmbennführer.

2.

Zum Vorgang.



5. Peber 1941.

Sn-43

1

An Herrn

6. 11. 1941

Primatorstellvertreter Prof.Dr.Pfitzner,

Prag.

Sehr geehrter Herr Professor!

Der Herr Staatssekretär hatte s.Zt. in seiner Eigenschaft

als Höherer ii- und Polizeiführer verfügt, dass die Elek-

trizitätsunternehmungen der Stadt Prag dem II./4-T.Inf.

Ers.Batl. vier Autobussezzur Verfügung zu stellen hätten.

Das hiernach Erforderliche haben die Elektrizitätsunter-

nehmungen veranlasst. Es besteht nun insoweit eine Mei-

nungsverschiedenheit, als die Elektrizitätsunternehmungen

eine Entschädigung fordern, während der Herr Staatssekre-

tär auf dem Standpunkt stand, dass eine Entschädigung

im vorliegenden Falle entfalle. Soweit sich die Elektri-

zitätsunternehmungen auf ein Schreiben von 4-Standarten-

führer Ballauff als 4-Standortkommandanten vom 2.11.194o

- ohne Zeichen, betr. Autobusse für das Totenkopf-Inf. -

Ers.-Batl. in der Neuen Technischen Hochschule, berufen,

darf ich darsuf hinweisen, dass auch jj-Standartenführer

Ballauff von der irrigen Auffassung ausgegangen ist, der

-2 -



- 2 -

Herr Staatssekretär habe die Gewährung einer Entschädigung

angeordnet.

Um die Angelegenheit entsprechend dem Wunsche des Herrn

Staatssekretärs zu ordnen, wäre ich zu Dank verbunden,

wenn die Elektrizitätsunternehmungen auf die Gewährung

einer Entschädigung verzichten und die bis dahin in Rech-

nung gestellten Beträge stornieren würden. Sollten Sie

eine Erörterung der Angelegenheit für wünschenswert

halten, so stehe ich Ihnen zur Verfügung und bitte um

Ihren Anruf, damit ein Termin vereinbart werden kann.

Heil Hitler!

Ihr

2Arr

-Obersturmbannführer.

2.

1.3.1941 bei dem Unterzeichner.
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Prag, den 11. Jänner 1941.

K.H. mit 2 Anlagen

dem 4i-Standortkommandanten Prag,

4-Standartenführer B a l 1 a u f f,

P r a g ,

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlagen zur Kenntnis

und mit der Mitteilung zugeleitet, dass 4-Gruppenführer

Frank eine Rücksprache in der einschlägigen Angelegenheit

wünscht. Ich bitte, die Rücksprache wahrzunehmen und er-

laube mir, darauf hinzuweisen, dass Gruppenführer Frank

s.Zt. davon ausging, dass die Elektrizitätsunternehmun-

gen der Hauptstadt Prag die Autobusse im Rahmen ihres

normalen Dienstbetriebes ohne eine Entschädigung stellen

würden. Gruppenführer Frank hält deshalb das dort. Schrei.

ben vom 2.d.Mts. - ohne Zeichen, betr. Autobusse für

das Totenkopf-Infanterie-Ers.-Bataillon in der Neuen

Technischen Hochschule, das Sie an die Elektrizitäts-

unternehmungen gerichtet haben, für zu weitgehend und

will mit Ihnen besprechen, ob es sich nicht empfehlen

würde, das Schreiben zurückzuziehen.

Heil Hitler !

√i.

4-Obersturmbannführer.



4-Standortkommandant

Prag l., den 2.11.1940.

Nürnberger Gtraße 901

Betr.: Zur Verfügungstellung von 4 Autobussen an das

II./i-T.Inf.Ers.Batl.,

Anlg.: -2-

Herrn

Oberregierungsrat

-Obersturmbannführer Dr. G i e s ,

Prag IV.

Czernin-Palais.

Einliegend überreiche ich meine Antwort an die Elektrizitäts-

unternehmungen der Stadt Prag auf deren Schreiben vom 22.10.40,

sowie Durchschlag meines heutigen Schreibens an das II./ii-T.Inf.

Lallariy

Ers.Batl. mit der Bitte um Kenntnisnahme.

Al

-Standartenfuhrer

und Standortkommandant.

/

St. S.WJ-43



P r ag. den 2.11.1940./2

Betr.: Autobusse fur das Totenkopf-Infanterie-Ers-Batl. in der

Neuen Technischen Hochschule.

Bezug: Dort.Schreiben vom 25.10.1940, EP.Zahl:52432/40.

nl:

-0

in die

Elektrizitätsunternehmngen der

Hauptstadt Prag,

Prag VII,

Bubentscherstraße 1.

Infolge einer Entscheidung dos Staatssekretirs, -Gruppenftihrer

K.h.F r o n k sollen die 4 Ümmibusse bis auf weiteres dem Batl.

zur Verfügung gestellt werden. Rine Rechnung dber die entstan-

denen Unkosten,zunlichst bis zum 31.10. 1940 ist dem Batl. einzu-

reichen.

-Standartenfthrer

ind Standortkommandont.

SONS



P r a g , den 2.November 1940.

Betr.:

4 Omnibusse Nr. PD 12121;12120;12144;12142 aus den Be-

ständen der Stadt Prag.

Begug:

Schreiben der Elektr.Unternehmungen Prag vom 25.10.1940,

und hies,Schreiben vom 27.10.40.

Anlg.:

-3 -

4

An das

II.J-T.Inf.Ers.Batl.,

P r a g XIX,

Plete der wehrmacht.

Neue Technische Hochschule.

In der Anlage überreicht die -Stsndortkommandentur Prag den

Schriftwechsel mit den Elektrizitätsunternehmungen der Stadt

Prag bezüglich der dem Batl. zur Veriügung gestellten 4 Autobusse.

Unter Besugnahme euf das gestzigelemgespräeh mit -Obersturm-

führer B r e c k l i n g wird diesseits vorgeschlagen,die Unkosten

für den Betrieb der Autcbusse beim Verwaltungsamt der Waffen-

anzufordern unter Hinweis auf diesen besonders gelagertan Fall.

Einerseits ist das Batl.mit Lidy Fer den Transport der Mäinner

zum Truppenubungsplatz Mlowitz nicht ausgestatet,andererseits

steht nur dieser Übugsplatz oder Brdywüld,was ebenso weit ent-

fernt ist,zum Gefechtsschleasen zur Verfügung. ndere Möglichkeiten

für den Transport der Männer gibt es nicht.

Es ist aber ausgeschlossen, daß das Batl. sich aus anderen Quellen

die von der Stadt Frag gerechterveise geforderten Kesten bezahlen

läßt. Es wird gebeten, die Angelegenheit möglichst bald zu regeln,

de die j-Standortkormandantur, wie schen in vielen rallen,nach dem

Abrücken oder der Auflösung von Einheiten der ßeffen-j in höchst

unangenehmer Weise mit der Regelung solcher Angelegenheiten be-

lestet wurde.

-Standartenführer

und Standortkommendant.



h/

10. Juli 194l.

Ct. S.

VI B-18/41

-Gruf.

St.S.269/41.

1.

Reichsführer- und Chef der Deutschen Polizei,

Berlin

SW 11,

Prinz Albrechtstresse 8.

Reichsführer!

In der heutigen Ausgabe vom "Neuen Tag" lese ich die ange-

schlessene Notiz. Nach der Fassung dieser Notiz zu urteilen,

stammt sie von der Vehruacht. Die Tendenz, die aus der Notiz

spricht, iet klar. Meines Wiesens hat der Führer sowohl für

die Ordnungspolizei als auch für die Sicherheitspolizei und

den SD eine Ausnahmeregelung getroffen. Ich wäre Ihnen dank-

bar, wenn die Angelegenheit von Ihnen aufgegriffen und klar

gestellt würde, daß die Ordnungspolizei sowie die Sicherheits-

polizei und der SD des Recht haben, ihre jetzige Uniform bis

zum Kriegsende weiterzutragen. Für mich selbst erbitte ich

eine Regelung dahin, daß ich als Höherer j-und Polizeiführer

befugt bin, die feldgraue Uniform anzulegen.

Heil

IIaTA TB

stets Ihr



2

2.

G.R.

a) Herrn General v. Oelhafen und

b) #-Obersturmbannführer Böhme

zur Kenntnis übersandt.

3.

Alsdann Wvl. 10.8.1941 bei mir.



316

Puhrer -Hauptquartier

Der Reichsführer-44

Berlin SW 11, den

487.1941

78.th/228

Prinz-Albrecht-Straße 8

Düco des Staatsfekcetärs

beim Reichspcotektor

in Böhmen und Mäkren.

Eing.: 25. JULI 1941

Lieber Fran k !

Tgb. ne..

Die Zeitimgsnotiz, die Sie mir am l0..1941

überschickt haben. hahe ich erhalten, Dte Possimg dieser

neuen Anordnung ist nicht gang glticklich. Es ändert sich

aber nichts an der Uniform, außer es kormt ein Befehl

pon mir.

7

3

HeilpitLer!

Ihr

#Hml

aoludigt.

A .

120/2

St. S. r■B-18 /4
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St.S.VII B - 18a/41g.

Prag, den 4. August l94l.

Geheia

G.R. mit 3 Anlagen im Umlaufverfahren

a) 4-Brigadeführer General v. Oelhafen und

b) 4-Obersturmbannführer v.Gregory

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlage 3 zur Kennt-

nis übersandt.

He i l Hi t le r !

y-Obersturmbannführer.

Nmbi pn 7.8. he

i.lulan en:

4re F perad o Otlafen

Male Hhewhnimalam f Bb. Miifreyory

NM.8.80.46 en

Jeulya P.

2.det fm188



s-Standortkommandant Prag

Y

Betr.: Einmaliger Zuschuß von RM 2.ooo.-- für Zwecke der

-Standortkommandantur.

An den

Höheren /-und Polizeiführer

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,

Herrn Staetssekretär,

-Gruppenführer K.H.F r a n k ,

O.V.i.A.

Büco des S aa siekuetärs

bea Reo v.oek.oc

MM-000L

in Böhmen und Mähren.

Prag IV.

PhTie

Eing.: 19. JULI 1941

Czernin-Palais.

1 1

508

/2

Die W Standortkommandantur bittet um einen einmaligen Zuschuß

RaHolevon

von RM 2.000.--.

Von dieser Summe sind RM 1.ooo.-- auf Grund eines Antrages

des -Wachbatl.Prag für die Beschaffung von Rundfunkgeräten

für die Adolf Hitler-Kaserne vorgesehen.Der Kommandeur des

Wachbatls hat in einem unmittelbaren Antrag an Oberregierungs-

rat,ll-Obersturmbannführer Dr. G i e s diese Summe erbeten.

Die -Standortkommandantur will jedoch für diese Summe von

sich aus die Geräte beschaffen,um zu erreichen,daß die Geräte

standortgebunden bleiben.Es hat sich herausgestellt,daß die

verschiedenen im Laufe der Jahre in Prag stationierten Ein-

heiten die durch direkte Stiftungen des Höheren /-und Poli-

zeiführers an die Einheiten beschafften Geräte bei Wegver-

legung stets mitgenommen haben. Nunmehr werden die Rundfunk-

geräte im Bestandsverzeichnis der -Standortkommandantur

aufgenommen und verbleiben damit im Besitz der Unterkunfts-

verwaltung.

Um die Zuweisung von weiteren RM 1.ooo.-- bittet die -Stand-

ortkommandantur für Zwecke der kulturellen Betreuung des

Standortes. Die in der letzten Zeit verschiedentlich durch-

.Vi B-19 141
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- 2 -

geführten Veranstaltungen,wie Vorträge,Veranstaltung der

Napola im Luzernasaal u,s,w, baben stets gewisse Kosten

für Saal-Miete,Ausschmückung u.ä.zur Folge. Da die M-Stand-

ortkommandantur für diese Zwecke seitens des Kommandos der

Waffen-i betw. der Verwaltung der Waffen-il keine Mittel zu-

gewiesen bekommt,wird um Unterstützung durch den Höheren

-und Polizeiführer gebeten.

Lueruer

1/-Oberführer.
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3. August 1941.

St.S. VII B - 19 / 41.

1

µ-Standortkommandanten Prag,

-Oberführer Scherner,

Prag.

Oberführer!

H-Gruppenführer Frank hat auf den dort.Bericht vom 18.v.ll. - ohne

Zeichen, betreffend die Gewährung eines einmaligen Zuschusses von

RM 2.ooo,-- für die Zwecke der H-Standortkommandantur, entschie-

den, daß für die Beschaffung von Rundfunkgeräten kein Betrag be-

willigt wird. Gruppenföhrer Frank läßt mitteilen, daß die Geheime

Staatspolizei in der letzten Zeit eine namhafte Zahl von Rundfunk

geräten beschlagnahmt habe, Sie möchten sich deshalb in seinem

polizei und des Sicherheitsdienstes, H-Obersturmbannführer Böhme,

 d     d

waltung die benötigte Zahl von Rundfunkgeräten zur Verfügung zu

stellen.

Für die Zwecke der kulturellen Betreuung des Standortes Prag hat

Gruppenführer Frank den Betrag von RM 1.ooo,-- bewilligt. Der Be-

trag wird Ihnen in den nächsten Tagen zugehen.

Heil Hitler!

Ihr

A

4-Obersturmbannführer.



12

2

2.

K.H. mit 1 Anlage

Herrn Schneider

mit der Bitte zugeleitet, aus dem 4-Fond den Betrag von

RM 1.ooo,-- an 4-Oberführer Scherner zu überweisen.

/anpensieser 6. P.

l.fem.

3.

Alsdann z.d.A.

X

A

SSAEE
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44 - Ktandortkommandant Prag

Prag, den 20. Dezember 1941

Büro des Staats■ekretärs

be.n Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren.

Eing.: 22.DEZ 1941

Gruppenführer !

Für die den Unterführern und Männern der W-Standort-

kommandantur überwiesene Spende von RM 1.000,-- bitte

ich in deren Namen meinen besten Dank zum Ausdruck

bringen und damit für Sie, Gruppenführer, auch die

besten Wünsche für frohe Feiertage verbinden zu dürfen.

Über die Verwendung des Betrages werde ich mir gestatten

in den nächsten Tagen Meldung zu machen.

1

Heil Hitler !

gir

% 23/02.47.

4-Standartenführer und
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DER BEFEHLSHABER

DER WAFFEN- BOHMEN UND MÄHREN

Prag, den 27.April 1942

Nürnberger Strabe 27

Ia/Az.: 14/ Gu./Bu.

Bilvo Des S an

m.e.s

bein

Betr.:

Prügeleien.

in Böhm

theen.

Eing.: 28.APR.1942

An den

Persönlichen Referenten

beim Höheren - und Polizeiführer

in Böhmen und Mähren,

y-Obersturmbannführer,Oberregierungsrat

Dr. G i e s,

P r a g IV,

Czernin - Palais.

4-Gruppenführer K.H. F r a n k hat 4-Brigadeführer und

Generalmajor der Waffen-4 v. T r e u e n f e l d an-

läßlich der am 24.4.42 stattgefundenen Besprechung auf-

gefordert, die zwei am Heldengedenktag während des Mar-

sches der Ehren-Kp. des -Wachbtls. durch Prag gemachten

Aufnahmen einzuziehen.

Die Aufnahmen und Negative sind durch mich vernichtet

worden.

OMa

A

4-Obersturmführer und Adjutant.

5.c.dh

(drtio).

1 85.40

E S.MB-2ke/41

141



Der Wehrmachtbevollmächtigte
Prag, den6. August
1942
beim Reichsprotektor in Böhmen u. Mähren.
Der Chef des Generalstabes
Büro des.Staatsfekretärs
beim Reichsprotektor
in Böhmen und Mähcen.
Eing.: 8. AUG. 1941
Herrn
Tgh. Nt.:.
Staatssekretär
beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,
SS-Gruppenführer K.H. F r a n k ,
Prag
0
Czerninpalais.
8/01
Sehr geehrter Herr Staatssekretär!
. Das Schreiben Ihres persönlichen Referenten vom 29.7.41,
Nr.St.S.VII B - 23/4l, wegen Einführung von Fahrpreisermässi-
gung auf den Strassenbahnen im Protektorat Böhmen und Mähren
für Schwerkriegsbeschädigte habe ich nit bestem Dank erhalten.
Zur Einleitung der weiteren Massnahmen habe ich den Vorgang
an die Gruppe II 4 d des Amtes des Herrn Reichsprotektors
weitergeleitet. Ich darf bemerken, dass nach Einführung der
Pahrpreisermässigung auf der Eisenbahn und der Eintrittspreis-
ermässigung für Schwerbeschädigte bei kulturellen Veranstal-
tungen im Protektorat Böhmen und Mähren von meinen zuständigen
Gruppenleiter bereits Vorverhandlungen wegen Einführung von
Fahrpreisermässigung auf den Strassenbahnen im Protektorat
Böhmen und Mähren geführt worden sind. Ich habe nun abschlies-
send folgenden Vorschlag an die Gruppe II 4 d vom Amte des
Herrn Reichsprotektors übersandt:
a) Freie Fahrt auf Grund eines besonderen Ausweises erhalten
die verwundeten Soldaten und verwundeten Angehörigen der
Waffen-SS und des Reichsarbeitsdienstes, die sich in Laza-
rettbehandlung, bei den Genesenenkompanien oder bei den
Heeresentlassungsstellen befinden. Ausserden alle Schwer-
Gryang rick.
oder Beinbeschädigten, sofern sie aus der Lazarettbehand-
lung entlassen sind und noch bis Kriegsende im aktiven
foreberow!
Wehrdienst verbleiben.
1/208.47.
Der besondere Ausweis ist auszustellen:
1. solange sich der Verwundete in Lazarettbehandlung
 feing r
Haf var pelejeg
a2.o.t. Re
SviB-23 a/4
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befindet, durch den Chefarzt des Lazaretts,

2. im übrigen durch die Truppe bzw. Dienststelle, bei der

sich der Verwundete bzw. Schwer- oder Beinbeschädigte

befindet.

Das Muster des Ausweises ist mit den Strassenbahnunterneh-

mungen zu vereinbaren, Als Anhalt hierzu kann das Muster

ohne Lichtbild für Eintrittspreisermässigung für Schwer-

kriegsbeschädigte bei kulturellen Veranstaltungen dienen.

b) Netzkarten zu ermässigten Preisen erhalten die aus der La-

zarettbehandlung entlassenen schwerkriegsbeschädigten Be-

rufssoldaten und aktiven Wehrmachtbeamten, bzw. die im

gleichen Verhältnis stehenden Angehörigen der Waffen-SS

und des Reichsarbeitsdienstes, die auch über Kriegsende

hinaus im aktiven Dienst verbleiben und die entlassenen

Schwerkriegs- und Beinbeschädigten, wenn ihr Arbeitsein-

kommen 500o RM jährlich nicht übersteigt.

c) Zu Wehrmachttarifen sind zu beförderh àllè entlassenen

Schwerkriegs- und Beinbeschädigten, deren Arbeitseinkom-

men den Betrag von 5ooo RM jährlich nicht übersteigt.

Zu b) und c):

Die Bescheinigung zur Erlangung einer Fahrpreisermässigung

wird für die Wehrmachtangehörigen durch den Wehrmachtbe-

vollmächtigten beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,

Gruppe F, ausgestellt.

Ich hoffe, dass hierdurch auch der Anregung der SS-Sta

ortkommandantur Prag entsprochen wird.

Heil Hitler!

"noppi Hhmeng

Ihr

Oberst i.G.

27363



Prag, den 25.9.4941

4-Standortkommandantur

Prag

Az.: 43 r / E./Pi.

Betr.: Freifahrtscheine für Schwerkriegsbeschädigte auf den

Strassenbahnen des Protektorates.

Bezug: Fernmündlicher Anruf am 24.9.41 .

Anlg.: - 2 -

An den

Persönlichen Referenten des Höheren -und Polizeiführers

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,

Herrn Oberregierungsrat, H-Obersturmbannführer Dr. G i e s,

P r a g

IV. Czerninpalais.

Der angeforderte Vorgang wird nach Kenntnisnahme als Anlage

wieder zurückgereicht.

g.

a.B.

4-Untersturmführer und Adjutant.
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Brag.

Cleg.: 3 1. VII. 1941

200.9r.: 3788

Oue Cel

W8:

0

2.

G.R.

dem -Standortkommandanten Prag,

4-Oberführer S c h e r n e r ,

Prag,

EEEEEEE

unter Bezugnahme auf den Inhalt des vorstehenden Schreibens

zur Kenntnis übersandt.

Auf den dort./-Gruppenführer Frank erstatteten Bericht vom

23.d.M. - ohne Zeichen, betreffend Dauerfreifahrtscheine auf

den Straßenbahnen des Protektorats Böhmen - Mähren für Schwer-

kriegsbeschädigte der Waffen-it, nehme ich Bezug.

1a8re

H e i l H i t l e r !

4-Obersturmbannführer.

3.

Alsdann Wvl. am 29.8.1941 bei dem Unterzeichner.
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29. Juli 1941.

St.S.VII B - 23/41.

4-Standorttommanbun

Seag.

Sning

Ging.:  I. vil. 1941

Zgb. Mr.:

Im Ceig

2.:

3

VII. 1940.

W

Oberst Longin,

Chef des Stabes,

Preg XIX,

2 0. V1I 1941

Platz der Wehrmacht 5.

Sehr geehrter Herr Oberst!

Der 4-Standortkommandant Prag ist entsprechend einer Anregung

des H-Pürsorgeführers in Bereich des Protektorats Böhmen - Mäh-

ren bei -Gruppenführer Egank in dessen Eigenschaft als Staats-

sekretär mit dem Antrage auf Einführung von Dauerfreifahrtschei

nen auf den Strascenbahnen des Protektorats Böhmen - Mähren für

Schwerkriegsbeschädigte der Waffen- vorstellig geworden. Der

Herr Staatssekretär ist hiermit einverstanden und läßt Sie bit-

ten, unter Benutzung des angeschlossenen Sehriftsatzes bei dem

Amte des Reichsprotektcrs föralich zu beantragen, daß nicht nur

bei der Waffen-i, sondern entsprechend dem Vorschlag des -

Standortkonmandanten a ch bei der Wehrnacht an die Schwerkriegs

beschädigten Dauerfreifahrtsche ne ausgegeben werden können.

Ich wäre dankbar, wenn Sie nich über das von Ihnen Veranlaßte

unterrichten würden.

Heil Hitler!

Ihr

S

Oberregierungsrat.
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Prag, den 1.August 1941.

Asth hatte is nbrrecn

BURO D RECHSPROT

Sun Eslar du 3th pn iberzeba

loen 2 VII 10.1

hathe ihn ahay biehl mels crreidat

Herrn Minister v ö 1 e k e r s.

In Sachen Jagdhütte im Revier Alt-Tiergarten der Forstver-

waltung Frauenberg habe ich den Erlass Seiner Exzellenz

des Herrn Reichsprotektors vom heutigen Tage - ohne Zeichen

den Herrn Staatssekretär nicht mehr zustellen können, da der

Herr Staatssekretär Preg bereits verlassen hat. Ich habe

eine Abschrift des Erlasses gefertigt und werde sie dem

Herrn Staatssekretär nachsenden. Für die Weiterleitung

des Erlasses an den Befehlshaber der Sicherheitspolizei and

des SD ist Sorge getragen.

M8

oAr movi

f20/8
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hrun tallan brs

Mr Rukkel d  hgerregierungsrat.
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Prag, den 1.August 1941.

1.Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Minister V ö l c k e r s.

1. VIII. 1941

In Sachen Jagdhütte im Revier Alt-Tiergarten der Forstver-

waltung Frauenberg habe ich den Erlass Seiner Exzellenz

des Herrn Reichsprotektors vom heutigen Tage - ohne Zeichen

dem Herrn Staatssekretär nicht mehr zustellen können, da der

Herr Staatssekretär Prag bereits verlassen hat. Ich habe

eine Abschrift des Erlasses gefertigt und werde sie dem

Herrn Staatssekretär nachsenden. Für die Weiterleitung

des Erlasses an den Befehlshaber der Sicherheitspolizei und

des SD ist Sorge getragen.

Cata

2. Wv.am 18.8.1941 bei dem Unterzeichner.

87001

St.

9

V1lB-24/41
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Abschrift!

Oberforstmeister K ä p p l e r

Prag, den 31.Juli 1941.

Dem

Herrn R e i c h s p r o t e k t o r

vorzulegen.

Betr: Jagdhütte im Revier Alt-Tiergarten der Forstverwaltung

Frauenberg.

a aaacar

Unter dem 3.7.1941 meldet mir der von der Gruppe Forst einge-

setzte Beauftragte für die Jagdverwaltung des Schwarzenberg'

schen Grundbesitzes im Protektorat Böhmen und Mähren, Forst-

meister Fechter in Tabor, dass ihm Hauptsturmführer Zimmer-

mann vom SD in Budweis mitgeteilt habe, die Jagdhütte auf den

Krippenwiesen im Revier Alt-Tiergarten sei seit längerer Zeit

für die -Angehörigen ausersehen gewesen. Die Verhandlungen

wegen Übergabe dieser Hütte seien mit Oberlandforstmeister

Starkel, Salzburg, geführt und nach einigem Widerstreben

Starkels und mit dem Ergebnis beendet worden, dass die Hütte

der i zugesprochen worden sei.

Die Jagdhütte liegt in dem rund 1.7oo ha grossen Gatterrevier

Alt_Tiergarten, das einen namhaften Stand an Dam-, Muffel-,

Schwarz- und Rehwild beherbergt. Sie wird für jagdliche

Zwecke nicht nur für das Revier Alt-Tiergarten, sondern auch

für die benachbarten Reviere, insbesondere Neu-Tiergarten

und Poneschitz, auf denen auch Rotwild vorhanden ist, behötigt.

Irgendwelche Fühlung ist seitens der i mit der für die Jagd-

verwaltung des Frauenberg'schen Besitzes im Protektorat nach

der Entscheidung des Herrn Reichsprotektors zuständigen

Gruppe Porst nicht genommen worden.

gez.Käppler.
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Abschrift.

St.s.

U.St.S.

Die Besetzung der Hütte durch Angehörige der i kann

ich nicht gut heissen. Die Hütte muss der Gruppe Forst

für die Zwecke der Jagdverwaltung zur Verfügung bleiben.

gez. v.N. 1.8.1941.

37081
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